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Merſeburger

Wöchentliche Beilage:ErſcheintDienſtag, Mittwoch, Donnerstag

Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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Ergebniß dem Eintreten der Regierung für die.
Dſchechen zu.

ündesrath wird in dieſen Tagen noch
um einige

n

Politiſche Ueberſicht.
Obeidullah gehörigen Orte und Eigenthum von

den Perſern unter dem Vorwande von Repreſſalien

für die Einfälle des gedachten Scheikhs in per
ſtſches Gebiet in Beſitz genommen. Die türkiſche
Regierung bemühe ſich, von der chriſtlichen Be
völkerung des Diſtriktes Kontributionen zur

ie Organiſtrung einer Streitmacht gegen die perſtſchen
Die Chriſten fliehen

Deutſchland.
(Die bisherigen Grundſätze über

rung ſelbſt verpflichten könnte.
daß dem Vicekönig LiHungTſchang als Ver
treter der Friedenspartei eine ſtarke Kriegspartei
entgegenſteht, deren Einfluß keineswegs als völlig
gebrochen gelten kann.

Die Annahme, daß die Miniſterkriſis in
Rumänien keinesfalls zum Rücktritt des
Miniſters des Auswärtigen, Sturdza Anlaß
bieten würde, findet ihre Beſtätigung. Nach einem
Bukareſter Telegramm vom 6. hat Kultusmi-
niſter Aurelian ſeine Entlaſſung genommen. Der
bisherige Miniſter des Jnnern, Kitzou, iſt zum
Kultusminiſter, General Folcoianu zum Kriegs
miniſter und der Miniſterpräſtdent Bratiano,
welcher das Präſidium des Miniſterkonſeils behält,
zum Miniſter des Jnnern ernannt worden. Die
übrigen Miniſter verbleiben auf ihren Poſten.

griffen find, zu Tage treten.

welche ſich jedoch nicht auf thatſächliche Grund
lagen ſtützen können. So ſehr man wünſchen
müß, daß in Bezug auf dieſe Angelegenheit die
Reichsregierung den verfaſſungsmäßig gegebenen
Weg einhalte, ſo iſt es andererſeits doch eine
Thatſache, daß die Vorarbeiten in Bezug auf den
Etat im Reichsſchatzamt die erneute Vorlage
zweier Etats wahrſcheinlich machen.

Profeſſor Billrothin Wienüber die CSholerg.
Jn der Sitzung der Wiener Geſellſchaft für Ge

ſundheitspflege am 2. Jult hielt der Vorſttzende,
Profeſſor Billroth, folgenden, ſchon kurz erwähnten
Vortrag Es wiederholt ſich in Toulon, reſpektive
in Frankreich, dieſelbe Erſcheinung, die noch immer
bei ſolchen Epidemien, wenn ſte im Auftreten be

Nämlich daß,
während man Jahrzehnte lang gegen die Rath
ſchläge der Aerzte taub bleibt, wenn die Ep hen e
endlich ausbricht, Alles den Aerzten zuſchreibt,
ſte allein ſollen jetzt plötzlich helfen. Jch muß
geſtehen, daß mir dieſe verhältnißmäßig wenigen
konſtatirten Cholerafälle ungemein wenig impo
niren. Jhre Zahl iſt bisher unbedingt klein, und
s iſt wahrſcheinlich, daß die Krankheit bald
auf die Entſtehungsherde beſchränkt
ſein wird. Jch habe eine Reihe von Cholera
Epidemien mitgemacht. Schon als Student
wurde ich von meinem Lehrer in die Cholera

Ein armeniſches Blatt bringt die Nachricht aus
Wan, daß mehrere Bataillone perſiſcher
Truppen und einige perſtſch-kurdiſche Stämme
die türkiſche Grenze überſchritten haben
und in die Provinz Gjowar im Gouvernement
Chikkjarg eingedrungen ſind. Die türkiſchen Be
hörden wurden verjagt und die dem Scheikh

ſpitäler hineingeführt, und ich habe nachher in
einer Kaſerne gewohnt, wo mein Zimmer dem von
Cholerakranken benachbart war. Ich bin demnach
gegen Furcht vor dieſer Krankheit ziemlich ab
gehärtet. Es iſt auch in der That grade die
Cholera verhältnißmäßig leicht einzudämmen und

zu beſeitigen. Der Einzelne kann ſich



verhältnißmäßig leicht davor ſchützen ſagen und macht immer wieder die Erfahrung, ſeinem Blitzſtrahl zum Opfer. Ferner wurde de
Es iſt eine Geld und Waſſerfrage. Durch daß es hauptſächlich die ſchlechten Wohnungen Kirchthum und die neu reſtaurirte Orgel t
die Unterſuchungen von Thierſch in München iſtſder Armen ſind, in denen aus den erwähnten Dammendorf bei Niemberg erheblich durch
endgültig die Art und Weiſe der Verbreitung, Gründen ſich die Krankheit rapid weiter verbreitet. Blitzſchlag beſchädigt.
der Modus der Anſteckung im Großen und Man kann wohl ſagen, daß die Cholera ſchon Jn der Zeit vom 14. 15. Sept. d. J
Ganzen feſtgeſtellt. Es hat Alles, wasſſeit langer Zeit bezüglich der Art und Weiſe ihrerſwird in Magdeburg eine von dem dortigen
bisher darüber bekannt geworden iſt nur Verbreitung eine der beſt erkannten Krankheiten Verein fur Landwirthſchaft und landwirthſcha
den Satz beſtätigt, daß die Ausflußſtoffe desſiſt, und es liegt die eventuelle Schwierigkeit ihrer liches Maſchinenweſen ins Leben gerufene Aus
Kranken in dem Momente, wo ſie aus Bekämpfung ſomit gewiß nicht darin, daß wirſſt el lung von Getreide aller Art, Zuckerrüben
geworfen werden, nicht anſteckend ſind. Es
iſt alſo ſchon durch die Unterſuchüngen von
Thierſch feſtgeſtellt worden, daß die Ausflußſtoffe
des Kranken eine Zeit lang ſtehen müſſen,
bevor in ihnen ſich der Stoff entwickelt, der die
Fähigkeit hat, wieder einen neuen Fall zu er
zeugen. Wenn man alſo das Liegenblieben und
Eintrocknen dieſer Ausſcheidungsſtoffe ver
hindern kann, ſo wird man auch den betreffen
den Abort, das Zimmer, das Haus, den Ort
cholerafrei machen können. Die nähere
Unterſuchung hierüber iſt ganz intereſſant. Be
kanntlich wird als Träger der Anſteckung eine
kleine Pflanze bezeichnet. Das Samenkorn
der Pflanze muß eine gewiſſe Zeit lang im
Boden liegen bleiben, bevor es keimt. Das weiß
Jeder. So bedürfen auch die kleinen Pflanzen,
welche die Träger der Krankheiten ſind, einer ge
wiſſen Zeit der Ruhe, bevor ſie anfangen zu
wachſen und nur der wachſende Baccillus
iſt ein Krankheitserreger. Ein Baccillus,
der nicht wächſt, ſchadet auch nicht. Mancher
dieſer Baccillen erzeugt beim Wachſen eben ſo
einen Stoff, wie ſich etwa das Ferment in der
Gerſte bildet, mit der man ja bekanntlich auch nur
in der Zeit des Keimens die Stärke in Zucker um-
wandeln kann. Mit einer ausgebildeten Gerſten
pflanze kann man dies nicht. Eben ſo entſteht
der Gift oder Fermentſtoff, welcher die Säfte im
Körper zerſetzt, auch bei den Baccillen nur im
Momente des Keimens, und ſind gewiſſe Be
dingungen zu ſeiner Entwickelung nothwendig.
Wenn wir z. B. eine TuberkelBaccille auf die
Hornhaut eines Kaninchenauges bringen, ſo ſteht
man in den erſten 10 bis 14 Tagen gar nichts.
Erſt nach dieſer Zeit entwickelt ſich eine verpflanzte
Tuberkel. Die kleinen Pflaänzchen, wie ſie in den
Ausſcheidungsſtoffen der Cholerakranken vor
kommen werden in ihrem Wachsthum unter
brochen ſobald ſte an einen anderen Ort gebracht
werden. Wenn wir alſo dieſe durch Erbrechen
und durch den Stuhlgang hervorgerufenen Aus
ſcheidungen ſofort wegſchaffen, wird ſich dieſes aus der Provinz Sachſen „Reg.Bez. Merſe
Cholera nicht weiter entwickeln können. Daß dies burg: Die Ausſichten auf eine gute Ernte ſind
in den engen Wohnräumen der Armen nichtſſowohl bei den Winter wie bei den Sommer
ſchnell und gründlich genug geſchehen kann, das ſagten durchweg günſtig. Die Blüthe und die

mehr zum Leben tauglich iſt. Aber es giebt viele Kornmarkt verbunden ſein.

Gefährlicher iſt z. B. die Diphtheritis. Ich er geſtellt ſein.
hielt vor ein paar Tagen einen von Profeſſor
Roſen in Berlin geſchriebenen Bericht, darin ſind Feuer aus, das 5 Wohngebäude und 2 Scheunen
zum Erſtaunen 341 Fälle von Diphtheritis, die verzehrte. Seit dem Brande wurden 2 Knaben
in Bethanien, dem beſtgeleiteten Krankenhauſe]vermißt, der eine 5, der andere 9 Jahr alt.
Berlins allein vorgekommen waren, wobei 241) Man fand ihre Leichname ſpäter unter dein Brand
Operationen nothwendig wurden und fünf Sechſtelſſchutt. Sie waren erſtickt.
der Kranken ſtarben. Das iſt nur in einem

hängt dies in ſo fern mit der hier berührten zwiſchen Fulda, Werra und Diemel an ärgſten
Waſſerverſorgungsfrage ſehr nahe zuſammen, als gehauſt zu haben. Ein Augenzeuge ſagte mit
wir uns immer wieder klar machen muſſen, daß heute: „So etwas habe ich noch nicht geſehen;
die ärztliche Einwirkung weſentlich in der Pro es iſt zum Weinen Die Verheerungen ſind
phylaxis beſteht und daß eben die Sanirung derſfurchtbare; in einzelnen Gemarkungen in den
Städte eine der allerwichtigſten Fragen iſt, die Kreiſen en und Wolfshagen ſt die ge
nicht genug beachtet werden kann, und daß man ſammte Roggenernte total vernichtet nur wenige
uns Aerzten nicht alle Schuld beimeſſen darf, wenn haben verſichert. Der Hagel praſſelte in Größe
dann Cpidemien kommen, nachdem von uns das bis zum Taubenei ſo ſtark hernieder, daß er bald
Möglichſte geſchehen iſt, um darauf hinzudeuten, fußhoch lag. Was der Hagel nicht getroffen, hat

wo die Fehlerquelle liegt.“ die Fluth zerſtoört. Menſchen waren in Gefahr

zu ertrinken. 9e

Lokalnachrichten.
Merxſeburg, den 9, Juli 1884.

Provinz und Umgegend.
In den im Reichsanzeiger veröffentlichten

Mittheilungen über den Stand der

Herr Poſtdirector Koch iſt dieſer Tage aus
Lüneburg hier eingetroffen und hat die Geſchäfte
der hieſigen Station übernommen

Naturfreunde machen wir darauf aufmerkſamiſt die Urſache, weshalb bei armen Leuten, in Körnerbildung ſind mit geringen Ausnahmen daß ſich die Linde zur Zeit in voller Blüthe be
ſchlechten Wohnungen, beim Zuſammenwohnen]) normal verlaufen. Zuckerrüben und Kartoffel

ndet und die Luft mit balſamiſchem Dufle erLieler Individuen die auch oſt nur ein Bettzeugſfelder ſind gut beſtanden Futterkräuter verſprechen ß an
fällt. Ein Spaziergang durch unſere Anlagen,haben, das ſomit nicht gewechſelt werden kann, oder guten Ertrag, ebenſo Gerſte und Hafer Die die vorzugsweiſe mit dieſem Baume bepflanzt ſind

wo vielleicht in einem Hauſe eine Senkgrube iſt,
in der die CholeraBaccillen ſich ungeſtoört weiter
entwickeln, das iſt die Urſache, weshalb die

Wieſen liefern reichlichen Ertrag, doch iſt das
Einbringen des Heues durch Hochwaſſer und
Regen Lielfach beeinträchtigt worden. Die Oſt Marie St., welche erſt ſeit einiger Zeit als Gaf

ietet daher et einen doppelten Reiz

Krankheit in den armen Volksſchichten gewöhnlich ernte wird nur eine mäßige werden, da die Baum hier verweilte, iſt am Montag Mittag wiederge n

ſo raſch um ſich greift. Vermögende Leute mithblüthe erfroren iſt.“ unden. uß verſcheuchtgut ventilirten Häuſern mit gut eingerichtetenn Jn Naumburg wird am 21. und 22. e Wit n Sorn ren e
Aborten und reichlicher Waſſerſpülung, mit derſd. M. für die Knaben, am 24. und 25. für dieſgeirrt, hat dann auf dem Kückwege über
Möglichkeit, das Bettzeug, wenn es beſchmußtzt iſt, Mädchen die Feier des beliebten Kirſchfeſt es müde irgendwo im Felde geſchlafen und ſich am
ſofort zu wechſeln, den Kranken in ein anderesſſtattfinden. andern Morgen unter Fragen den Weg nach hier
Bett zu bringen, die beſchmutzte Wäſche in einem Die Zeitungen ſind jetzt täglich gefüllt mit geſucht.
etwa auf dem Corridor befindlichen Kübel in Berichten über die Schäden durch die lehten Ge n Der Ziegeldecker W. Seidel hier ſtürzte h
ſchwacher Sublimatlöfung zu waſchen, mit abwitter. Bei Suhl fuhr der Blitz ſo dicht an
ſoluter Reinlichkeit und raſcher Hülfe ſeiner mit Heumachen beſchäftigten Familie nieder e
leiſtung für den Kranken, ſolche gutſituirken daß ſämmtliche Perſonen und auch die in der auf einen Haufen Dachſteine, wodurſch er h

m Montag Nachmittag im Dorfe Wölkau von

Leute haben weniger unter der Anſteckungsfähig Nähe haltenden Thiere längere Zeit beſinnungs bedeutend ckgrats zuzog.
keit der Seuche zu leiden. Zur abſoluten Reini los blieben. Jm Dorfe Straguth bei Zerbſt De gen n re Tun ver
gung gehört naturlich ſehr viel Waſſer undſſetzte der Blitz zwei gegenüberliegende Gehoſte in ſeinerein ausgebildetes Canaliſationsſyſtem, in Brand, wodurch ſechs Vollſpaännergüter v r m
wie ganz richtig bemerkt wurde, um die inſallen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden in Flam-
die Canaäle hineingegoſſenen Stoffe ſofortſmen aufgingen. In der Nähe des Berliner Bahn-
weiter zu ſchwemmen und ſo den Anſteckungsſtoffhofes in Delitzſch traf der Blitz am Sonnabend ſcheuer Ehemann ſich um ſeine Familie ſehr
zu verdünnen. Nur durch dieſe Verdün nungen Bahnarbeiter Hirſchberg und tödtete ihn ſo wenig kümmert, an Steckners Berg angetroffen
des Anſteckungsſtoffes, durch die ungeheure fort ein anderer Arbeiter wurde gelähmt. In wohin ſie ſich ſammt ihren drei Kindern mit
Vertheilung und das raſche Wegſchwemmen aus Seelhauſen wurde der Gutsbeſitzer Vogel her Abſicht begeben haben wollte, um in der
dem Epidemieorte iſt es möglich, ſie raſch einzu empfindlich durch Glasſplitter verlett, welche in Saale ihrem Daſein ein Ende zu machen. Die
dämmen und zu beſeitigen. Es können ſelbſtver Folge eines Blißſchlages, der das Gebäude traf, arme obbachloſe Frau wurde nach der Stadt ges
ſtändlich auch vermögende Leute in Hotels, auf umherſprühten. Jn Niemegk fiel eine Frau h i i ineHotels, auf ten. ch P vorläufig eEiſenbahnen e. von der Cholera angeſteckt werden während ſte am Feuerheerd ſtand, in Paßdorf ne Wohn See alize
aber im Ganzen und Großen muß man doch das Wohnhaus des Schäfers und 11 Schafe

Aerzte die Verbreitungsweiſe derſelben nicht er Wurzelgewächſen ſowie von Reinigungsmaſchinen
kennen. Es entwickelt ſich oft ein ſo intenſives, für Getreide c. ſtattfinden. Mit dieſer Aus
das Blut raſch zerſetzendes Gift, daß es nicht ſtellung wird der erſte internationale Saat- und

Fälle wo durch raſches Aufräumen der Aus Mit dem Bau der Bahn Blankenburge
wurfsſtoffe viele Leute vor Anſteckung bewahrt Tanne, welche einen Theil der Zahnradbahn des
wurden. Die Cholera iſt daher keineswegs Harzes bilden wird, iſt am 4. d. M. begonnen
zu den gefährlichſten Krankheiten zu zählen. worden. Die Strecke ſoll in zwei Jahren fertig

t Am vorigen Sonnabend kam in Vacha
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fen. n

rin m Theater. und die einzelnen Theile in Folge deſſen eingeroſtet
Nienbe a Am Montag wurde im FunkenburgTheaterſgeweſen ſein, denn beim Abdrücken derſelben zer

n her nur ſchwaſh veſetem Hauſe die Ger harſt plötzlich das Schloß und gerſchmetterte dem

die Folge, daß jeder Franzoſe alle zehn Monate eine
Ehe eingehen kann. Das neue Geſetz würde alſo geradezu
die Vielweiberet fördern.

all gegeben. Wir haben das Stück in der Hilde e Ruſſiſches Petroleum.) Aus Köln 2. Juli,U. en n hen Searbeitung bereits vor einigen Jahren ge P Beßler den linken Unterarm. Der Unglückliche berichtet die „Frank. Ztg. Ein ganz eigenartiger Eiſen
eine von nd uns damals nicht eben günſtig über daſſelbe mußte wegen dieſer ſchweren Verletzung in die bahnzug, aus 30 Wagen beſtehend, ging heute auf der

ſt und M eprochen. Um ſo angenehmer waren wir überraſcht Klinik in Halle aufgenommen werden. BergiſchMärkiſchen Eiſenbahn nach der ruſſiſchen Grenze
e h n ganze Reihe auffallender Mängel beſeitigt zu finden, H Der 30 Jahr alte Handarbetter W. Rink- ab. Die Wagen ſind von der bekannten Firma von der

en en e Lhatſache, die wir wohl nicht mit Unrecht einer Zypen u. Charlier in Deutz auf Beſtellung der Deutſchall le ib aus Nebra ſtürzte am Freitag beim Ueber KRuſſiſchen NaphtaJmport- Geſellſchaft in Berlin gebaut,er M An loſmaligen Ueberarbeitung durch Herrn Director Dreßler
ch ſetzen über die Unſtrut aus dem Fährkahne und mit großen eiſernen Keſſeln von 18000 Liter Gehalt verhon Ring ſhreiben. Was die Aufführung ſelbſt betrifft, ſo er

den. M ſie nach jeder m hin ſorgſatg e Nun wurde, da er ſich in erhitztem Zuſtande befand, n S e S dem e
ſten hab es auch an dem Gelingen des Ganzen nicht fehlen ſhom Schlage erührt und todt aus dem Waſſer zu bringen. Von der Firma Nobel

nallonih inte. Die Titelrolle war in den Händen von Frl. ge 9 wird das Petroleum in den Oeldiſtriken des Kauka
n. Nach welche ſich mit beſtem Erfolg bemüht, den anſ gezogen Er hinterläßt eine Frau und zwei kleine gewonnen, gelangt in ähnlichen Wagen an die hreußt
Bahn di geſtellten Anforderungen gerecht zu werden. Etwas Kinder Grenze, wird hier in Baſſins angeſammelt und in diepel n chaftliches Feuer hätte ihr allerdings nicht geſchadet, Wagen der Deutſch Ruſſiſchen NaphtaJmport- Geſellſchaft
el de u wollen wir ihr darüber keinen Vorwurf machen, da Die Cholera überfüllt, die es unter Vermeidung der bedeutenden
am 4. agenſcheinlich unter einer vorübergehenden Indis te er Paſſagekoſten den Groſſiſten zuführen

l in Iwel n litt Immerhin war ſie weit friſcher und kebens Die letzten Nachrichten über die Seuche lautenh als Herr Schäfer („Joſeph“), dem man es weder nicht befriedigend. Jn Marſeille ſtarben in Todesfälle
ſehen noch anzuhbren vermochte, daß er der Held er Nacht vom Sonntag zum Montag 16 Per Am 4. d. M. ſtarb in Berlin der vormalige Generale

nabend an e hanzen Gegend ſei. Von den übrigen Darſtellern g g Ipoſtdirector Richard Philipsborn. Die Beerdigung
igebäude un c ſen wir vor allen Herrn Director Dreß ler Strom ſonen an der Cholera die Zahl der während fand Montag Vormittag 10 Uhr auf dem Kirchhofe der

derſelben Nacht in das proviſoriſche Hoſpital
aufgenommenen Cholerakranken betrug 20. Jm
Laufe des Montag Vormittags iſt eine Perſon
an der Cholera geſtorben. Aus Toulon fehlen
neuere Berichte, jedoch darf aus dieſem Umſtande
ſchwerlich auf eine Beſſerung der Lage geſchloſſen
werden. Daß es dort höchſt unerfreulich ausſteht,
geht aus folgender Schilderung hervor Jn ge
wöhnlichen Zeiten hat Toulon eine ſchwebende
Bevölkerung von Matroſen, Seetruppen u. ſ. w.,
welche jetzt alle weggeſchickt worden ſind. Von
den 69 000 ſteuerzahlenden Einwohnern haben
40000 die Stadt verlaſſen zumeiſt nach den
Umgebungen, die ſich in einem gräßlichen Zuſtande

ande wihn h
de her 9 echnete, und die darum auch zu dem Erfolge des
e üptnſah des ganz weſentlich beitrugen.

ernte an Aus den Kreiſen Ouerfurk und Aexſeburg
hat in a NLüten, 3. Juli. Eine wirklich ſeltene

t dch. weerraſchung wurde neulich dem Schuhmacher
inſuhenſn Maneſtet Wilsdorf hier zu Theil. Als derſelbe

ünd ſiß nämlich eines Morgens in den Stall tritt, um
eine geh de in Pferd zu füttern, bemerkt er mit großem Er

delbeeten an ſaunen, daß außer ſeinem Pferde noch ein kleines

I ehanden iſt. Das Pferd hatte die Nacht gefohlt
ßſeht in n Herr hatte nicht die geringſte Ahnung
Unwee l on dem Zuſtande des Thieres gehabt.
und Den h d Durch das Gewitter am Sonntag Nachmittag

n Auge ſt auch die Umgegend von Lützen ſtark in Mit
h doh I denſchaft gezogen worden. Wie der dortige

De Kann Lalkebote ſchreibt, haben durch den Hagel zumeiſt
u Wenn Zuckerrübenfelder zu leiden gehabt, weniger
d Weh Fenchel, während das Getreide vollſtändig

Wenn gertrn In unſerm Nachbarſtädtchen Schkeuditz

dagel puoſtl M d gu hen de am letzten Sonntag und Montag as all
en ſah ſhtliche Kinderfeſt gefeiert.

wo NRod den b/Kötſchau, 5. Juli. Der Land
nſhen inh Beyer aus Queſitz befand ſich kürzlich

ſuf dem Heuhandel bei ſeinem Vater in Rodden
h verunglückte dort dadurch, daß er beim Beſteigen
Hrichten nes Pferdes das Gleichgewicht verlor und zur

n de ſtürzte. Er brach hierbei das Genick und
en 99 h ſofort ſeinen Geiſt auf. Beyer war 31
des c n alt und hinterläßt eine Frau nebſt einem

idee. Kindeun ſ Ereypau, 7. Juli. Geſtern Nachmittag
nommen areen 3 Uhr wurde unſere, vom ſchönſten Se
n wir dann ſede beſtandene Flur von einem ſchrecklichen
Jeit in v Hagelwetter heimgeſucht daſſelbe hielt ziemlich
haſt h Stunde an und war von einem wolkenbruch

du u hplichemn Regen vegleitet, ſo daß die ganze Dorf
mm Bann n iaße einem See glich. An mehreren Stellen
pyelen t das Waſſer in die Keller

Matthäigemeinde ſtatt.

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Leipzig 7. Juli Bei der heute angefangenen

1. Klaſſe der 106. königl. ſächſ. Landes- Lotterie wurden
folgende Gewinne gezogen

25000 Mk. auf Nr. 87879
2000 Mk. auf Nr. 79977.
3000 Mk. auf Nr. 383 5411 76941 78355 867909.
1000 Mk. auf Nr. 4227 5468 11982 21060 25190

29600 38086 43782 73107 82386 90239.

Börſen«Berichte.Halle, 8. Juli 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

n
3 eſſere bi. feinſter märkiſcher bider Ungeſundheit befinden. Die Arbeit ſtockt jetzt Wage 1000 Ko. e et Gerſte 1000 Ko

gänzlich und viele Läden ſind geſchloſſen. Etwa Land Mk., feine Chevalier big Mart3000 Arſenglarbeiter haben mit ihren Familien, Futtergerſte M. Gerſtenmalz 100 Kile, 2950

e

zuſammen etwa 10 000 Seelen, der Stadt den e r
Rücken gewendet. Das Nahrungémittel derſſeſt, Kartoffel s Mt. Küben- o A Rüböl 109
Zurückgebliebenen iſt Fleiſch der ſchlechteſten Quali alten e c wen
tät, nämlich das alter, knochiger Kühe und ſchlecht als kerme dunkle HellHefütterter Schaſe. Thiere in Zulem Zuſtande tn en et ſehen mee
werden nicht länger hierhergebracht. griesklete 11 M. Oelkuchen 106 Ko, fremde 16,30

Daß die Cholera ſchon in anderen Orten ihren Mk. hieſige Wert h an de e
Einzug gehalten hat, läßt ſich trotz aller Dementis eipzig, 5. Julih meh ebleunet. Zu Ait t an Senn eee hee e ee
ein Touloner Flüchtling an der Cholera geſtorben bis 195 Mt. be fremder 170 207 Mk. nom. Unver
im Bahnhof Goucelin bei Grenoble erkrankte e en S n D e n e V
ein Flüchtling an der Cholera. Schon vor einer amder a bes. Ruhig. Serſte pr.Woche ſind übrigens drei Flüchtlinge aus Toulon ſanſt Wer Aen e e eim Grenz Lazarethe zu Saluzzo von der Cholera r. 1000 Ko. netto loco hieſtger 166 170 t bez.

befallen geweſen. Einer derſelben ſtarb. Die ruſſiſcher 155--165 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ke. ne
anderen ſind vollſtändig iſolirt. Jn Veron a loco amerikaniſcher n en I War
n an Sennez en hrſter ine Sinne e en en
der ſporadiſchen Cholera. Endlich behauptet der 55,00 Mk. Br, pr. Septbr. Hetbr. 5400 Mk. Br. Watt.
Pariſer „Telegraph“, daß zwei Flüchtlinge von Spiritus pr. 10000 LiterProz. ohne Faß locs 6110
Toulon in Paris an der Cholera geſtorben ſeien. Mk. Gd. Höher.

eer-eeege
Meteorologisohe Station Merseburg.

777 De Sir 8,7 re V.Vermiſchtes.
(Menſchenfreſſer in Berlin Am Freitag

Ställe und Stuben. trafen in Berlin die für das Panoptikum beſtimmten
o 3 auſtraliſchen Kannibalen, ſieben an der Zahl, daruntertute noch ſchen manche Hofe und Garten einem ein Knabe und zwei alen ein. Eine derſelben iſt

he ähnlich. Die Hagelkörner deckten, in der die Tochter des Königs der Notd Oueensland- Schwarzen,
Göße von Sperlingseiern und noch größer, gegen welche ſich den von dem Unternehmer Mr. Cunningham

Zon hoch den Erdboden. Die zu den engagirten Wilden angeſchloſſen hat. Dieſe Menſchenraee
ſeä ſhönſten Hoffnungen berechtigende Ernte iſt zum unterſcheidet ſich von dem AfrikaNeger in vielen Dingen

4 Die Hautfarbe iſt ſchwarz dem wohlgebauten Körperden n Wößten Theil vernichtet; viel Arbeit und ſaurer ehlt die Stärke n die Ruglettraſt, ſener in die

un

u
weiß ſind nun faſt vergeblich geweſen. Das Beine muskulss. Das Haar iſt lang, fein und leicht

u Unwetter kam von Südweſt und zog am ſchlimmſten a h den n v e e Wie zahl erhabener Zeichen, es ſind dies die durch dasunten e eneeelet aſet ln Uihenden Felder hin. Zerſchlagene Fenſterſcheiben, durchvort und ſtecken als Zierrath einen WMenſchenknochen
i Wheſchlagene Baumzweige und ausgedroſchene

an v Oitreide und dergl., das ſind die zurückgebliebenen
Sloder ein Stück Holz durch dieſelbe. Sie handhaben mit

großer Kunſt den Bumerang, die Nativnalwaffe der

gu Qien des Unwetters. Heute lägt ſich der
n Shaden in ſeiner ganzen G
4

Auſtralneger. Es iſt dies eine Wurfwaffe, welche in eine

an
befindet

ßarometerstand
Therm. Celsius

KReaumur
el. Feuchtigkeit
Bewölkung
Wind
Wind- Stärke 1

Thr minimal 12,0 Reaum.

aevbeeAnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
über keine Verantwortung

Samilien Rachrichten.
Die Geburt eines geſunden Töchterchens zeigen Vere

wandten und Freunden ergebenſt an
Carl Haeselich u. Frau geb. Heter.

Magdeburg, den 5. Juli 1884.

Bekanntmachung.
Obst- Verpachtung.

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Coms

J große Entfernung weggeſchleudert, ſich um ſich ſelbſt
e röße noch gar nicht drehend, wieder zum Werfer zurückkehrt. Es iſt das erſte

ſt I überſehen, die nächſten Tage erſt werden denſelben an daß dieſe wilden Naturkinder in Deutſchland gezeigt
in ſeiner ganzen Ausdehnung erkennen laſſen. erar n Viele von nen die vom Unwetter betroffen ſind dem Grad ſiſge Sewiſſervaftigreit

We wute nt e di ne
per S 91
ren t l
n via

ene
Wie wbh

n.

r

1 dem neuen franzöſiſchen Eheſcheidungs Geſetze findet ſichhoben nicht verſichert. eine Beſtimmung, derzufolge geſchiedene Ehegatten nicht
S Ein bedauerlicher Ungkäücksfallſ ſrüher zu einer Wiederverehelt ung ſchreiten können als

ſeignete ſich am 4. d. M. in Groß Gräfen
erf. Der 24 Jahr alte Stellmachergeſelle
Kihrich Beßler daher entlieh

ſind. Es ſteht ganz deutlich mariage (Ehe) zu leſen.
Der Schreib oder Druckfehler ſpringt einem in die Augen

ſtch von einem wie eine toll gewordene Katze und Jedermann kann ihn
dortigen Oebſter eine Vogelflinte, um nach einem für ſich ſelber korrigiren; er braucht nur divorce (Scheidung)
Vogel, ſogen. Würger, zu ſchießen, der ſich auf ſtatt mariage (Ehe) zu leſen. Inzwiſchen iſt aber dieſe

t 8 mariage durch die Kammer, ebenſo unbeanſtandet durchnen Bäume niedergelaſſen hatte. Die qu. hen Senat gegangen und prangt nun definitiv in den

his zehn Monate ſeit der Erklärung der Ehe verſtrichen

munalAnpflanzungen vor dem Klanſenthore, auf d
Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und an
dem Wege von der Klanſe nach der Königsmühls
oll
Sonnabend den 19. Juli er., vormittags 11 Ahr,
in CommunalBüreau öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſücht, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 5. Juli 1884.

linte mag wohl lange Zeit nicht in Gebrauch Spalten des Journal Officielk. Daraus ergäbe ſich
Die Oekonpmie Deputation

Eichhorn, Stadtrath.



J a Verſteigerung. Geschäfts-Verlegung.vitſehee et hre Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten hieſigen und auswärtigen

i i i einWerbung den d. n Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab m
e Poſamentier-, Tapiſſerie- Woll n. Weißwaaren- GeſchäftObſt- Verpachtung. n n a n e e 16G, in das Haus n

Sonnabend den 12. Juli, nachmit- Leberl, verlegt habe.
Sag u de diese Obſtnußung der Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte mir daſſelbe

eme nde j. zt n n eben Wietend ünterſauch fernerhin zu bewahren und zeichne Pochachtent e
ien, den 7. i 4.Der Ortsvorstand. A. Grillo S i we. erſHaus Verkauf. Merſeburg, den 7. Juli 1884. ad n Sbtheilungshalber iſt das Haus Kurzeſtratze 8, Wreriler S Dieſes utterlaugen-Bagesal—e bietet vollſtändigen Snnuhemit Garten und Feldplan, freihändig zu verkaufen. S Erſatz für natürliche Bäder, iſt dem berühmten Kiel igtien groß

e r Heinrieb Tansbein. Mutter laugen- S nacher Salz ſehr ähnlich und koſtet blos die Hälfte ſo dl
kaufen Betten a e r billig n ver als es. Sehr anerkennend wurde Unſer Werler Mutter R 16,e W r Badesalz, S laugen Nadeſalz beſprochen von den Herren Profeſoten duin eiſernes Stacket, m keit vorzüglich, empfiehlt die S Koenig, Dr v. Langenbeck c. Daſſelbe geigt überraſchte
t preiswerth zu verkaufen. Fr. Roye. Medicin.Drogen Handlung S Wirkungen bei rheumatiſchen Rerven, ſkrophulsſen

Ein hübſches beguemes Sopha ſteht zu verkaufen SSeiden etc. und zeichnet ſich vor allen anderen aus durch um SturzBrauhausſtratze 4, Hof parterre. P. Rarckſwheffel, S großen Gehalt an e S Den Ileig ne
i i De 3. S verkauf übergaben wir Herrn B. Marchſt eſfel, worauf n CorreſponHin Hans mit Harten, 1 Pf. e n 265 Pſo blos S gefl. zu achten bitten. e n the

Wo ſagt die Ppes d. Bl. erregen 10 Pfg. Erbsälzer Collegium zu Wer eiten befaßt
n Inrichtet iſt, vNach praktiſcher Ausbildung in den erſten Zum 1. oder 15. Auguſt wird ein Mädchen von 16

t i i iſſe vor h zum Geeen e e e e e e e eUnd kann zum T. October a. e. event. auch früher bezogenſden geehrten hieſtgen, wie auswärtigen Damen
l Wuth überVerden Gotthardtsſtraße Kr. 18. zur Ware eleganter Straßen Coſtüme P n

u vermiethen und alltvilletten, ſowie Haus und t ngen Con8 per ſofort b Kinder Garderobe bei billigſter Preisſtellung. ru u re tlden i

h ne Miene Braeseke, gliche.per 1. October: Markt Nr. 9, 2. Etage. na r net offigitVnteraltenburg e u e halbe II. Etage; r S bvunderbare.per 1. Januar 1885: 1 hVriedrichsstrasse 7 Parterre mit Feuerwerkſtatt. Zum Dinmachen l. F I üch Offene Erklärung. e der
Naheres bei J. Schönlicht. empfehle Im „Correſpondent“ vom 5. Juli werde ich in einen n i
Eine Wohnung, beſtehen beſtehend aus Stube Kammer Küche feinſten Raffinad im Brod à Pfd. 35 Pf. Referat über die Aufführung Fidelio in einer Weiſe un

und Torfgelaß, zu vermiethen Mählstrasse 3. do. do. er Pfd. 40 Pf. e oüegen n m e m Ken zuſ
r n ganz entſchieden verwahre. Dem verehrten Publikum und k zue Gotthavclisstrasse Nr. 3 beſten gemahlenen Zucker à Pfd. 35 Pf., mir ſelbſt bin ich es ſchuldig mich derartigen der Se nen ne

iſt ein Laden mit Wohnung per T. October zu beziehen. feinſten gemahlenen Raſſinad à Pfd. 38 Pf nicht auf den Grund gehenden Angriffen gegenber e nen
Ein freundliches Dogis nebſt allem Zubehör iſt zu feinſten Puder Zucker à Pfd. 12 f rechtfertigen Wenn ich erſt nach un u t ren

und 1. Oetober d. J. zu beziehen. Preis 200 Otto Schauer, dem Referat heißt, am Dirigentenpult erſchen, ſo war en Ch
e Wie r e un 10. Gotthardtsſtr. 11. ine i an dem ſo ar ad neohann uße t eine Wohnung von 3 ondern die ganz mange e ung eStuben Kammern Küche verſchließbarem ſten u Th t leucht ung welche im Orcheſter bei den Blechinſttumenten ben a
behör zu vermiethen und T. October zu beziehen. O mer- n C und namentlich bei den jedenfalls ſehr wichtigen Contra ß

ar die „N.i i 7 bäſſen herrſchte. Seit Anfang der Saiſon führte ich über eSe t hat dte rn e un ein Lögis an einzelne r e nen b dieſen Uebelſtand Klage, ohne daß Abhilfe geſchafft worden Ung be Alle
Mittwoch den 9. Juli: Durch die Jnteudanz. Preis wäre noch am Tage der Fidelio- Aufführung machte ich nur einigeZu vermiethen luſtſpiel in 5 Acten von E Henle nach der Probe abermals darauf aufmerkſam daß ſhetell finden.

Wohnung mit großer Werkktatt Anfang 8 Uhr. PDressler, Director. bei dieſer Oper unbedingt für beſſeres Licht geſorgt werden
i a ekſenfelfer rer 3 im Laden. nuſſe, da die angen Wuſter bei den en n n x

eißenfelſer Straße T Th t verbreitenden kleinen Dellämpchen unmöglich ihren ſchien Ztg.iſt ein kleines Logis zu vermiethen und 1 October zu per im IVO ed er rigen Stimmpart zur Ausführung r i e en wir doch

e Donnerstag den 10. Juli 1884 e nen Den n en en aber t beſonders

r i errſchte aberbe h Wohnung iſt zu e t e nur zu Einmalige Hufführun bei den betreffenden Jnſtrumenten dieſelbe Finſterntß vie e Keſe ver
beziehen reiteſtraßze 11. Neu! Außer Abonnement Neu! zuvor Ich erklärte nun, hierüber gewiß mit Recht en n lange v

Das Parterre Logis Karlſtraße 8 iſt zu vermiethen D 2 poört, beſtinunt und energiſch: Die Oper werde nicht en emart
nd kann ſofort oder I. October bezogen werden. er Rattenfänger von Hameln. eher veginnen, bis für gentgende Heleucheing geſorgt ſt n n
Näheres Karlstrasse 7. Große Oper in 5 Akten von Viktor Neßler. Zetzteres geſchah aber nicht. Erſt nachdem auch Herr u e

Ein gis von 2 Stuben, 8 Kammern Küche und Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang Uhr. Muſikdirector Krumbholz, ſowie die jungen Leute u
Allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu be J Z2rheſter ſelbſt erklärten bei dem ſchlechten Acht nichKiehen weiße Mauer 3 f. Näheres in der Waſſerkunſt, O. in d r ſorgte man für erren tet 8

i in möblirte Stube iſt t ieth un endlich konnte die Oper beginnen. Jeht erBerg en M nen v zu vermiethen (auf e e e 6. Abonnements Concert ich am Dirigentenpult erſcheinen nicht wie der n
Näheres gr. Sixtiſtrate Nr. 7, im Laden. Bei ungünſtiger Witterun findet das Concert Donners ren hreibt. „wie es ſcheinen wollte un en

e a ngumeig g Er Donners ſondern in Folge der unerquicklichen BeleuchtungsangesEine Familienwohnung in der inneren Stadt wird tag den 10. ſtatt C. Schütz, legenheit „mißgeſtimmt, im ſten Grade erregt ger
ſofort zu miekhen geſucht. Gefl. Offerten unter m. 10 Kbnigl. Muſtkdirector. „mißg im höch

on lich ünd verdrießlich gemacht worunter die Auffthrine a len 3 St Rö allerdings leider zu n n e Auch dem Seildiſe ne en i e en ſogleich um ern e en in 0 en reißt ſhrießug die Geduld, wird ſeinem e u
j Sache berechtigt läßli thwendigenAdreſſen abzugeben bei E. Fuchs Kürſchner, Sonntag den 18. Juli ladet freundlichſt ein 5 en n n e am lben Abert

Markt 33 S. Röſer ſuchte ich um meine Entlaſſung und wiederholte dieBHielefelder Taschentücher Geiſelſchlößchen. Geßch am nächſten Tage ſchriftlich uberdrüſſig der Widern e
fwärtigkeiten, Herborgerufen lediglich durch die nmit Kleinen Webefehlern sind wieder angekommen. Heute Abend von 8 Uhr ab HähnchenAnskegeln. de Drcheſterbeleuchtung, ein Uebelſtand, W

Naolt Schater. Ein vrdentiches Dienſten en u
t

e [Hon längſt abgeholfen ſein mußte. Jeht nun, nachdemdchen zum 15. Auguſt e erſt e hen nen kommen mußte nBadéanstaſt in es. Königl. Sehloss ſucht Burgſtraße 10. findet ſich im Orcheſter überall genügend Licht. machen
arten täglien von früh Mädaen und Franuen, die gut nähen außer dem die übrigen von dem Herrn P. W Referenten n m

S bis abends 8 Uhr Seöfßtnet, Hauſe ſucht Otmann, Märtt DSrwürfe näher einzugehen, iſt in der That mit
20 Hnaben und 20 Mädchen im Aller bis zu I wendig denn jeder Leſende und eintgetmaßen Rufz z S in einer muſiS Mitſptelen t Perſtändige wird ſich ſelbſt ſagen, Wenn in einer mPrima Portland-Coment, e e e e e enFriſche Sendung, offerirt Ed Klauß bis 12 Uhr im Tivoli Die Direction e e als rei n e ſee

ziger der 5 entirt, ſoT i r wird ſofern e Lanfonrſche, 14516 Jahr alt, recht v n h n en un muſikaliſche Leitungäglich friſcher Halt seſnh he
z eine ſichere und tüchtige geweſen ſein mußSreiteſtraße 13, i à s der ſruheren Poft S e eS Geſurkt e in der Angelegenheit mein erſtes und letztes Wort.Albert Ka Geſucht ein Mädchen für Küche und Hausarbeit Merſeentg ne Juli eet Kayser. Markt 24 Otto Gieseker, Kapellmeiſter

e hRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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